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Parlamentarischer Vorstoss 
 

Vorstoss-Nr.: 283-2020 
Vorstossart: Interpellation 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2020.RRGR.377 
  
Eingereicht am: 23.11.2020 
  
Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Marti (Bern, SP) (Sprecher/in) 

 
 

 Stampfli (Bern, SP) 
Streit-Stettler (Bern, EVP) 
Linder (Bern, Grüne) 
Feuz (Bern, SVP) 
Zimmerli (Bern, FDP) 
 
 

Weitere Unterschriften: 0 
  
Dringlichkeit verlangt: Ja 
Dringlichkeit gewährt: Ja 26.11.2020 
  
RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Bau- und Verkehrsdirektion 
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Fehlender Schulraum in der Berner Länggasse: Kann der Kanton aushelfen? 

Im Schulkreis Länggasse-Felsenau in der Stadt Bern wachsen die Schüler*innenzahlen seit Jahren konti-
nuierlich an − allein in den letzten acht Jahren um fast 30 Prozent. Für die nächsten 15 Jahre wird eine 
weitere starke Entwicklung prognostiziert, die nur teilweise auf die geplante Bebauung des Vierer- und 
Mittelfeldes zurückzuführen ist. Analog dazu nimmt auch die Platznot im Schulkreis Länggasse seit Jahren 
zu und hat in der Zwischenzeit unhaltbare Ausmasse angenommen. Dies betrifft die Räume aller Schul-
stufen, der Tagesschule und auch die Nebenräume wie Mehrzweckgebäude und Arbeitsräume für die 
Lehrer*innen. Die Raumverhältnisse sind eng, vieles ist behelfsmässig ausgestaltet. Auch Kindergärten 
sind zum Teil über Jahre in improvisierten Räumen untergebracht. Nötige Entwicklungen, beispielsweise 
bei der Tagesschule oder die Einführung von Classes Bilingues, sind nicht möglich. 

Der Gemeinderat von Bern hat bei der Beantwortung von zwei Motionen in dieser Sache (2016.SR.000229 
und 2012.SR.000184) darauf verwiesen, das Gebäude der Universität an der Muesmattstrasse 29 vom 
Kanton übernehmen zu können und damit die dringende Aufstockung der Schulräume ab dem Schuljahr 
2023/24 vornehmen zu können. Offenbar ist es jetzt diesbezüglich zu einer längeren Verschiebung ge-
kommen, und das Schulgebäude soll dem Vernehmen nach erst ab 2031/32 zur Verfügung stehen. Das 
ist höchst bedauerlich und es fragt sich, ob der Kanton nicht doch Hand bieten könnte für eine schnellere 
Lösung. 

In der Schule und in der Elternschaft haben sich der Unmut und das Unverständnis über die problemati-
sche Situation für Kinder und Lehrer*innen nochmals erhöht. Im Oktober 2020 lancierte der Elternrat die 
Petition «Nachhaltige Schulraumplanung in der Länggasse» zuhanden der städtischen Bildungsdirektorin 
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und der kantonalen Erziehungsdirektorin. Die Petition wurde innert kürzester Zeit von über 1000 Personen 
unterzeichnet.1 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Hat der Regierungsrat Kenntnis von der Diskussion um den knappen Schulraum im Schulkreis Läng-
gasse und um das städtische Interesse am Schulhaus an der Muesmattstrasse 29, das dem Kanton 
gehört?  

2. Wie ist der Stand der Verhandlungen zwischen Kanton und Stadt Bern betreffend die Nutzung des 
Gebäudes an der Muesmattstrasse 29? 

3. Wie ist die aktuelle Nutzung des Gebäudes an der Muesmattstrasse 29? Stimmt es, dass – wie in der 
Petition erwähnt – das Gebäude nicht ausgelastet ist?  

4. Der Kanton besitzt zahlreiche weitere Gebäude im Stadtteil Länggasse. Sieht er andere Möglichkei-
ten, um der Stadt geeigneten Schulraum als Provisorium oder dauerhaft zu vermieten? Wichtiges 
Kriterium hierfür sind sichere und kurze Schulwege. 

5. Ist der Regierungsrat bereit, den Verantwortlichen der Stadt Bern beim Bereitstellen von geeignetem 
Schulraum behilflich zu sein und eine Lösung zu ermöglichen, damit die Schulraumknappheit im Stadt-
teil Länggasse möglichst schnell und nachhaltig überwunden werden kann?  

Begründung der Dringlichkeit: Die Situation ist akut schwierig und sollte durch die Stadt Bern so schnell wie möglich verbessert 
werden können. Die Schulraumplanung 2021/22 muss bereits heute aufgenommen werden, damit im Sommer genügend und 
qualitativ vertretbarer Schulraum zur Verfügung gestellt werden kann. 

 

 
 
Verteiler 
‒ Grosser Rat 

                                                   
1 Petition «Nachhaltige Schulraumplanung in der Länggasse»: https://act.campax.org/petitions/nachhaltige-schulraumplanung-in-der-
langgasse 
 


